
Anleger 511 im Rheingau säuft
kulinarisch ab

Das schöne Ausflugsziel

am Rhein lädt nicht mehr

zum Essen ein
 

Was ist nur aus diesem schönen Lokal am Rhein in Eltville
geworden? Die Speisekarte ist eine Farce. Ein entsetzliches
Sammelsurium  ohne  jede  persönliche  Note.  Flammkuchen,
Schweinenackensteak,  Linguine.  Geht  es  noch  einfallsloser?
„Für den Kenner“ gibt es Weinbergschnecken mit Kräuterbutter
für 9,40 €. Der Kenner wird es meiden. Als „Snacks zum Wein“
eine Bretzel mit Butter für 2,70 €. Sind wir am Frankfurter
Flughafen?

Fatale Frikadelle

Die  Frikadelle  auf  Glasnudelsalat  (10,20  €)  ist  ein
kulinarischer Kretin. Wer denkt sich einen solchen Blödsinn
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aus? Und was ist hier der Koch von Beruf? Die Frikadelle wird
in  einer  grauenhaften  süßsauren  Pampe  ertränkt,  die  mit
einigen wenigen Glasnudeln, viel Paprikagemüse und holzigem
Sellerie kurz aufgewärmt wurde. Mehr Unfähigkeit auf einem
Teller lässt sich kaum finden.  

Fährt  man  aus  Frankfurt  in  den  Rheingau  um  Apfelwein  zu
trinken? Und dann auch noch Possmann! So wird der Rhein zum
Mainstream. Der Longwein war immer gut, jetzt wird er mit
einem vertrockneten Zweiglein Minze und einem Brocken Ingwer
aufgetischt – nichts davon gibt so etwas wie Aroma ab. So wird
das nur eine mäßige Weinschorle für zu viel Geld. Auf der
Weinkarte findet man keine animierenden offenen Weine und bei
den Flaschen lediglich einige ordentliche Tropfen, aber auch
hier wieder keine Individualität. Der Kaffee/Cappuccino war
zuvor  besonders  gut,  jetzt  ist  er  noch  wässriger  als  der
Rhein.

Ein Bild aus besseren Tagen

Man sitzt noch immer schön direkt am Rhein und sieht die
Schiffe  gemächlich  vorbeiziehen.  Optisch  mag  man  auf  den
ersten Blick nur wenige Veränderungen wahrnehmen. Dann aber
sieht man Plastik-Kakteen auf den Tischen, wo früher alles
hübsch und mit frischem Grün dekoriert war. 
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Im Internet und bei Facebook werden falsche Öffnungszeiten
genannt, wer also wie einst samstags um 10 Uhr zum Frühstück
kommt,  steht  vor  verschlossenen  Türen.  Frühstück  gibt  es
ohnehin gar nicht mehr, geöffnet wird samstags und sonntags um
11, aber auch dann kann man nur trinken oder Bretzel und
Kuchen bekommen, die Karte ist erst ab 12 Uhr im Einsatz. Auf
die Frage, warum im Internet falsch kommuniziert wird, hört
man  tatsächlich  die  allerdümmste  Trump-Regel:  Alles  Fake.
Leider erscheint das ganze Lokal Anleger 511 in Eltville nur
noch wie ein Fake. Schade, denn einst gehörte es zu unserem
Lieblingsadressen. Jetzt ist der Anleger 511 nur noch eine
Blamage für den ganzen Rheingau.

Ludwig Fienhold
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